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TOP 1 Genehmigung der Tagesordnung 
 

_____________________________________________________________________ 

Frau Senatorin Prof. Dr. Quante-Brandt eröffnet die Sitzung und weist noch einmal dar-

auf hin, dass der TOP 3 „Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Ermäßi-

gung der Unterrichtsverpflichtung und über die Zuweisung und Verteilung von Leitungs-

zeit für Aufgaben in der Schule“ entfällt, da er bereits unter TOP 5 der staatlichen De-

putation für Bildung behandelt worden ist.  

Die Deputation genehmigt die Tagesordnung nach Maßgabe dieser Änderung einstim-

mig. 



Deputation für Bildung (städtisch)                      Seite 2 

Sitzungsprotokoll der 19. Sitzung vom 19.09.2013 

 

Frau Hornhues kündigt zum TOP Verschiedenes eine Berichtsbitte zum Fortschritt der 

Baumaßnahmen an der Schule Paul-Goldschmidt-Straße an. 

Frau Schmidtke kündigt zum TOP Verschiedenes eine Berichtsbitte zum Stand der 

Bauarbeiten an der Oberschule Lehmhorster Straße an. Außerdem bittet sie um einen 

Bericht zur personellen Situation an der Oberschule Lesum und um einen Bericht zu 

den Leitungsstellen am Schulzentrum Blumenthal. 

Frau Vogt kündigt zum TOP Verschiedenes eine Berichtsbitte zum Sachstand des 

Bauvorhabens zur Oberschule Ohlenhof an. 

Herr Dr. vom Bruch kündigt für den TOP Verschiedenes Berichtsbitten zur Schule an 

der Gete und zur Oberschule Sebaldsbrück an. 

 

TOP 2 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 

22.08.2013 

 

_____________________________________________________________________ 

Herr Güngör bittet um Ergänzung seiner Berichtsbitte unter TOP 6,  es habe nicht nur 

zum muttersprachlichen Unterricht, sondern insgesamt zum fremdsprachlichen Unter-

richt in Türkisch berichtet werden sollen. 

Die Deputation für Bildung genehmigt das Protokoll der Sitzung vom 22.08.2013 mit der 

Maßgabe dieser Änderung einstimmig. 

 

TOP 3 
Liquiditätssteuerung beim Projekt:  

„Neubau eines Jugendfreizeitheims und einer Mensa 

am Schulstandort Roter Sand“ 

G92-18 

_____________________________________________________________________ 

Frau Senatorin Quante-Brandt führt in die Vorlage ein. 

Frau Lüking erklärt, die Notwendigkeit für die Liquiditätssteuerung ergebe sich aus dem 

Umstand, dass die Fertigstellung des Jugendfreizeitheimes und der Mensa am Schul-

standort Roter Sand erst nach Beendigung des UVI-Programms (Umbau der Verwal-

tung und Infrastruktur) im Oktober/November 2015 erfolgen könne. Sie beantwortet 

Nachfragen der Deputierten, insbesondere zu den Ursachen der Verzögerung, zum 
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voraussichtlichen Datum der Fertigstellung und zum aktuellen Sachstand der Baumaß-

nahmen in Gröpelingen. 

Frau Schön bittet darum, mit diesem Thema auch den Ausschuss für Wissenschaft, 

Medien, Datenschutz und Informationsfreiheit zu befassen, da eine Umsteuerung über 

eine Maßnahme im Wissenschaftsbereich vorgesehen ist. 

Herr Dr. vom Bruch erklärt dass sich die CDU-Fraktion wegen grundsätzlicher Kritik am 

UVI-Programm des Senats enthalten werde. 

 

Beschluss: 10 Stimmen dafür (SPD, B90/DIE GRÜNEN und DIE LINKE) 

3 Enthaltungen (CDU) 

Die Deputation für Bildung stimmt der Liquiditätssteuerung entsprechend der in der 

Vorlage der Senatorin für Finanzen für die Sitzung des Haushalts- und Finanzaus-

schusses am 20.09.2013 aufgezeigten Lösung zu. 

 

TOP 4 Weiterfinanzierung Schulsozialarbeit L82/G91-18 

_____________________________________________________________________ 

Frau Senatorin Prof. Dr. Quante-Brandt führt in die Vorlage ein und erläutert den mit 

der vorgelegten Tischvorlage nachgereichten Beschluss des Senats vom 17.09.2013. 

Herr Güngör  weist daraufhin, dass es gut sei, dass zumindest ein großer Teil der Stel-

len erhalten werden könne. Gleichwohl seien Nachfragen zu der regionalen Verteilung 

der Stellen angebracht. 

Herr Dr. vom Bruch kritisiert die Sachdarstellung in der Vorlage, die nach seiner Auffas-

sung eine Scheinobjektivität suggeriere. Die CDU werde die Vorlage ablehnen, da die 

Schulsozialarbeit nicht in vollem Umfang fortgesetzt werde. 

Frau Vogt erklärt, es sei besser gewesen, alle Schulsozialarbeiterstellen zu erhalten. 

Bei der Abstimmung über die Vorlage werde sie sich deshalb enthalten. 

Frau Dogan weist auf die Wichtigkeit der Schulsozialarbeit hin und sieht es als Erfolg 

an, dass es gelungen sei, im Haushaltsnotlageland Bremen wenigstens 30 Stellen zu 

erhalten. 
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Frau Spude, Vertreterin des Zentralelternbeirats, bittet um eine gerechte Zuweisung der 

Schulsozialarbeiter an die Schulen. Herr Armgort regt für den Personalrat Schulen an, 

die Kriterien zur Verteilung der Schulsozialarbeiter zu diskutieren. 

Die Deputation diskutiert intensiv zu Fragen der Bedeutung und der Wirkung von Schul-

sozialarbeit, zur regionalen Verteilung und den zugrunde gelegten Kriterien sowie zur 

Perspektive insbesondere nach dem 22. September.  

Auf Nachfrage erläutert Frau Senatorin Prof. Dr. Quante-Brandt, dass sich diejenigen, 

die bei der Fortsetzung des Programms nicht berücksichtigt werden konnten auf aus-

geschriebene Stellen bei den Regionalen Beratungs- und Unterstützungszentren be-

werben können. 

 

Beschluss: 10 Stimmen dafür (SPD und Bündnis 90/DIE GRÜNEN) 

3 Stimmen dagegen (CDU) 

1 Enthaltung (DIE LINKE) 

Die Deputation für Bildung (städtisch) stimmt der zum Schuljahresende (31.07.2014) 

befristeten Fortsetzung des Programms Schulsozialarbeit im Umfang von 30 Stellen 

und einer halben Stelle für die Projektkoordination sowie der Erteilung einer Verpflich-

tungsermächtigung in Höhe von 940.000 Euro (Haushaltsstelle 3235/684 50-0) zu. 

 

TOP 5 Zuwendungsbericht G86-18 

_____________________________________________________________________ 

Der TOP wurde bereits unter TOP 4 der staatlichen Deputation für Bildung aufgerufen 

und bis zur nächsten Sitzung ausgesetzt. 

 

TOP 6 Verschiedenes  

_____________________________________________________________________ 

• Auf die Nachfrage von Herrn Dr. vom Bruch erläutert Herr Staatsrat Kück den 

aktuellen Planungsstand bezüglich des Ausbaus der Schule an der Gete zu 

Ganztagsschule und kündigt an, hierüber der Deputation zu ihrer Sitzung am 

07.11.2013 zu berichten.  
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Die Sprecherin des Beirates Schwachhausen, der Schulelternsprecher der Schu-

le und der Schulleiter erhalten Gelegenheit zur Stellungnahme und erklären, 

dass die Kommunikation in dieser Sache nicht optimal gewesen sei. Vor 18 Mo-

naten sei bereits ein Beschluss der Deputation für Bildung zum Ausbau zur 

Ganztagsschule gefasst worden. Wenn es 2015 kein neues Gebäude gebe, be-

käme die Schule ein großes Problem. Es besteht Einvernehmen in der Deputati-

on, dass möglichst schnell Planungssicherheit hergestellt werden müsse. Herr 

Staatsrat Kück erklärt, dass er die Elternvertreter der Schule an der Gete zu ei-

nem Gespräch einladen wolle. 

• Frau Schmidtke bittet um einen Bericht zur Bausituation an der Oberschule 

Lehmhorster Straße nachdem zum zweiten Mal eine mit der Ausführung beauf-

tragte Baufirma in Insolvenz gegangen sei. 

• Frau Schmidtke bittet besonders auf die personelle Situation an der Oberschule 

Lesum zu achten. Viele Eltern hätten die Schule bewusst gemieden, bzw. nicht 

angewählt. 

• Auf Nachfrage von Frau Vogt erläutert Frau Lüking den aktuellen Sachstand bei 

der Planung der Oberschule Ohlenhof. 

• Auf Nachfrage von Herrn Dr. vom Bruch erläutert Frau Senatorin Prof. Dr. Quan-

te-Brandt, dass das Schulstandortkonzept Ost im November diskutiert werden 

solle. In diesem Zusammenhang werde auch die Frage behandelt, ob die Ober-

schule Sebaldsbrück künftig neue Klassen im 5. Jahrgang aufnehme. Auf Nach-

frage von Frau Hornhues erläutert Frau Lüking Sachstandsbericht zum Bauan-

trag der Paul-Goldschmidt-Schule und zum Fortgang der Verhandlungen über 

den dafür erforderlichen Grundstücksankauf.  

 

Frau Senatorin Prof. Dr. Quante-Brandt schließt um 18.22 Uhr die Sitzung. 

 

Senatorin   

 

Sprecher    

 

Protokollantin   


